
Seit über 100 Jahren im 
Dienst der Gemeinden 
St. Moritz und Celerina

Bäche, Flüsse und Seen machen den 
Reiz der Engadiner Gebirgslandschaft 
aus. Neben den teilweise weltweit be-
rühmten Mineralquellen und der damit 
verbundenen Bade- und Trinkkultur 
hat das Wasser auch als Energieträger 
einen unschätzbaren Wert für die  
gemeindeeigenen Elektrizitätsgesell-
schaften. Die folgende Abbildung fasst 
die wirtschaftliche Bedeutung der 
Wasserkraftproduktion und der Strom-
verteilung in St. Moritz und Celerina 
zusammen.

Arbeitsplätze

Bei St. Moritz Energie sind gegen-
wärtig 29 Personen beschäftigt, 
die zur lokalen Wertschöpfung 

beitragen.

Wasserzins

St. Moritz Energie bezahlt jährlich 
ca. 0.25 Mio. CHF an die Gemein-

den St. Moritz, Celerina, Silvaplana, 
Sils und Bregaglia für die Wasser-

nutzung. 

Wasserwerksteuer

St. Moritz Energie 
bezahlt jährlich  

ca. 170'000 CHF  
an den Kanton  

Graubünden für die  
Wassernutzung.

Investitionen

Für sämtliche  
Bau arbeiten hat  

St. Moritz Energie in 
den letzten 6 Jahren  

über 45 Mio. CHF 
investiert.

Abgaben

Die Steuern an die 
Gemeinden für  

die Benutzung des 
 öffentlichen 

Grundes, für die 
Leitungen und Anla-

gen betragen ca.  
1.2 Mio. CHF/Jahr.

Engadiner Wasser ist Gold Wert

Im nationalen Vergleich sind die 
Strompreise von St. Moritz Energie 
sowohl für Industrie- wie für Privat-
kunden relativ günstig − ein be-
deutender Marktvorteil. Die vor-
teil hafte Position ist möglich trotz  

der saisonabhängigen Verbrauchs-
schwankungen, welche in St. Mo-
ritz und Celerina eine städtische 
und entsprechend teure Netz-
infrastruktur erfordern.

Konkurrenzfähige Energiepreise

Wirtschaftliche Bedeutung der Wasserkraftproduktion (Werte 2016)

St. Moritz gilt als Wiege der Elektrizi-
tätsversorgung in der Schweiz – hier 
wurde die erste schweizerische Be-
leuchtungsanlage in Betrieb genom-
men. Nach dem Bau weiterer Erzeu-
gungsanlagen übernahm 1913 die 
Gemeinde St. Moritz die «Aktiengesell-
schaft für elektrische Beleuchtung» 
und baute ein eigenes Elektrizitätswerk. 

Die Lebensbedingungen des neuen 
Gemeindeunternehmens waren in den 
darauffolgenden Kriegsjahren nicht 
ideal. Ähnlich ging es auch den ande-
ren Kraftwerken im Oberengadin. Aus 
dieser Situation mehrten sich die Stim-
men für einen Verkauf der Gemeinde-

werke an die damalige «Bündner 
Kraftwerke AG». Nur die beiden Elekt-
rizitätswerke in St. Moritz und Samedan 
bewahrten ihre Souveränität nach 
einem harten Kampf zwischen den 
Befürwortern und Gegnern des Ver-
kaufs. 

In den folgenden Jahrzehnten hat das 
EW St. Moritz seine Eigenständigkeit 
und Unabhängigkeit bewährt. Über all 
diese Jahre hat sich das Elektrizitäts-
werk als gute Einnahmequelle für die 
Gemeinden St. Moritz und Celerina er-
wiesen und als industrielles Unterneh-
men eine beachtenswerte Stellung 
eingenommen. 
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Aus der Geschichte von St. Moritz Energie

Entwicklung des Logos von  
St. Moritz Energie

1896 – 1932: Bau und Betrieb der elektrischen Strassenbahn St. Moritz Dorf –  
St. Moritz Bad. Eine technische und touristische Sensation.

St. Moritz Celerina Samedan Pontresina

Förderabgabe 1.5 1.5 1.5 1.5

Abgabe an Gemeinde 0.95 1.5 1.5 0

Netznutzung 11.43 11.43 10.03 15.15

Energie 5.8 5.8 6.2 8.05
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Vergleich der Stromkosten in Rp/kWh pro Gemeinde (Werte 2016)

St. Moritz Energie hat sich in den 
letzten 100 Jahren vom reinen 
Stromversorgungsunternehmen 
zum Energie- Dienstleister verän-
dert. Die wichtigsten Kennzahlen 
bezeugen den Erfolgskurs des 

kommunalen Unternehmens und 
bestätigen seine Strategie, weiter-
hin die Bürgerinnen und Bürger 
von St. Moritz und Celerina im Mit-
telpunkt der Arbeit zu stellen.

Die letzten 100 Jahre von  
St. Moritz Energie auf einen Blick

Stromabsatz in GWh Gesamtertrag in Mio. CHF
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Versorgte Einwohner

1932: Bau des Kraftwerks Islas und Ausserbetriebnahme der  
bestehenden Produktionsanlagen

St. Moritz Energie 

Via Signuria 5  
7500 St. Moritz

www.stmoritz-energie.ch


